
27. Mai 2025

Tragisches Inferno auf der Reeperbahn:
Ein Toter nach Hotelbrand!

Am 26. Mai 2025 brach ein verheerender Brand in einem
Hotel an der Reeperbahn in Hamburg aus, eine Person

starb.

Hotel an der Reeperbahn, 20359 Hamburg, Deutschland -
Am Abend des 26. Mai 2025 kam es zu einem verheerenden
Brand in einem Hotel an der Reeperbahn in Hamburg. Der Notruf
erreichte die Einsatzkräfte um 22:08 Uhr, nachdem mehrere
Anrufer Rauch und Feuer aus einem Zimmer im zweiten
Obergeschoss meldeten. Bereits bei ihrem Eintreffen sahen die
Feuerwehrleute elf Personen an den Fenstern des
Mehrfamilienhauses über dem Erotikshop „Boutique Bizarre“
stehen, während Flammen sichtbar waren. Sofort wurden
umfangreiche Rettungsmaßnahmen eingeleitet.

Rund 75 Einsatzkräfte von Berufs- und Freiwilliger Feuerwehr
waren vor Ort, um die Situation unter Kontrolle zu bringen. Diese



benutzten drei Strahlrohre zur Brandbekämpfung und konnten
ein Übergreifen des Feuers auf angrenzende Räume erfolgreich
verhindern. Die Rettungsmaßnahmen führten zur Bergung von
elf Personen, die über Leitern in Sicherheit gebracht wurden.

Tödlicher Ausgang und weitere Details

Nachdem der Brand gelöscht war, entdeckten die Einsatzkräfte
eine tot aufgefundene Person in der Brandwohnung. Insgesamt
wurden 29 Menschen vor Ort untersucht, blieben jedoch
unverletzt. Der leitende Notarzt und der organisatorische Leiter
des Rettungsdienstes waren ebenfalls anwesend, um eine
umfassende Betreuung sicherzustellen. Die Einsatzdauer betrug
rund drei Stunden, in denen nachlöscharbeiten und
Belüftungsmaßnahmen durchgeführt wurden.

Die genaue Brandursache ist bislang unklar. Für die Bewohner
der betroffenen Wohnungen wurde kurzfristig eine Betreuung in
einem benachbarten Lokal eingerichtet. Die Reeperbahn war
während der Lösch- und Rettungsarbeiten in beiden Richtungen
gesperrt.

Gefahren und Vorfälle der Vergangenheit

Ein weiterer Aspekt, der die Tragik dieses Vorfalls unterstreicht,
ist die Vorgeschichte des Gebäudes. Bereits vor zwei Jahren gab
es dort einen schweren Brand, bei dem ein Mann aus dem
Fenster sprang und vier Personen verletzt wurden. Diese
wiederholte Gefährdung wirft Fragen zur Sicherheit und den
bestehenden Fluchtwegen auf, die möglicherweise auch in
diesem aktuellen Fall eine Rolle gespielt haben.

Im Kontext solcher Ereignisse ist es wichtig, auf die umfassende
Problematik des Brandschutzes in Deutschland hinzuweisen.
Laut FeuerTrutz sind umfassende und einheitliche
Brandstatistiken entscheidend, um zukünftige Gefahren besser
zu verstehen und Präventionsmaßnahmen zu ergreifen.
Statistiken zu Bränden, Brandursachen und den daraus

https://www.feuertrutz.de/statistiken-brandschutz


resultierenden Verletzten und Toten könnten zur Verbesserung
des Brandschutzes beitragen.

Die Tragödie auf der Reeperbahn ist ein eindringlicher Appell,
die Brandschutzmaßnahmen ernst zu nehmen und kontinuierlich
zu überprüfen. Es bleibt abzuwarten, welche Lehren aus diesem
verheerenden Vorfall gezogen werden können, um ähnliche
Ereignisse in der Zukunft zu verhindern. Bis zur Klärung der
genauen Umstände des Brandes werden die Ermittlungen
fortgesetzt.

Für weitere Informationen zu dem Vorfall und seinen
Hintergründen lesen Sie hier die Berichte von Fireworld und 
NDR.

Details
Ort Hotel an der Reeperbahn, 20359 Hamburg,

Deutschland
Quellen www.fireworld.at

www.ndr.de
www.feuertrutz.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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